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Forschung und Entwicklung:

Wird die lnfomalionstethnilt
alseptierl!
Die SEL-Stütung für tech.ische und wirtschaltliche
Ko-munikationsforschung hat den Dortmunder Wirt-
schaftswissenschaftler Prof. Dr. Detlef Muller-Böling
für seine Untersuchung ,,Akzeptanzfaktoren in der
Bürokommunikation" mit dem diesiährigen For-
schungspreis ausgezeichnet. Der Preis ist mit 20000
DM dotiert.

tionsversorgung, die nicht
den Aulgaben entspricht,
sind,,technische" Unzu-
länglichkeiten. Und die Tat-
sache, da3 Informations-
techn-ik immer noch ohne
ausreichende lnformation
und Mitwirkungsmöglich-
keit der zukünftigen Benut-
zer eingeführt wüd, erzeugt
,,organisatorische" Fehler-
quelleo. ,,DaI eine solche
Vorgehensweise nicht a)
Akzeptanz fülrt, dtiLrfte ein-
leuchten", meint MüIler-Bö-
ling mit Recht. Akzeptanz
wird nur erreicht, wenn
physische, psychische und
aufgabenbezogene Bedürf-
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,,Bei der öfJentlichen Dis-
kussion um den Einsatz urrd
den Nutzen der lnforma-
tionstechnik kommen in er-
ster Linie die Hersteller, Ar-
beitgeber und Gewerkschaf-
ten zu Wort. Die Ansichten
und Einsichten der eigent-
Iich Betroffenen, der Benut-
zer, komrnen rriel zu kurz"
meinte Müiler-BötLng anläß-
lich der Freisverleihung. Er
hatte i:: den vergangenen 15
Jahren mehr als 2500 Sach-
bearbeiter, Gruppen- und
Abteilungsieiter il Wirt-
schatt und Verwaltung nach
iluen Einstellu::gen zur [n-
lormationstechnik befragt.
Seine Untersuchung zählt zu
den umfangreichsten zu die-
sem Thena im deutschen
Sprachraum. Die beiden
größten Teil:ntersuchungen
rriurden mit 4il3 Benutzena
im Jahre 1974 und mit 1145
Benutzern im Jahre 1983
durchgefübrt. Bei der Aus-
wertung der Antworten
konate er drei wesentliche
EinIluß-Komplexe feststel-
len: die am Arbeitsplatz eilr-
gesetzte Inlormationstech-
nik, die Aufgaben- uad Or-
gahisationsstruktur für den
Benutzer und die Art und
Weise der Einführung neuer
LrJormationstechniken-
Nach Aulfassung des Preis-
trägers werden durch die
heute eingesetzte InJorma-
tionstechnik sowohl aul dcm
Gebiet der Hgrdpars els
auch bei der Software er-
hebliche Akzeptanzchancen
verspielt. Falsche Organisa-
tionsmuster siJrd besonders
problematisch. Lange Ant-
wortzeiten, mangelnde Feh-
lerbehebungsmöglichkeiten,
ständige Sorge wegen eiles
plötzlichen Systemversa-
gens sowie eine InJorma-

Prof. Dr. Detlel Müller-Böling (inks), erhielt den Foschugspreis
Tmhnische Kommmikation 1986, übereicht durch Dr' Gerhard
Zeidler, Kuratoriursvoßitzender der SEl-Stiftug ud Technik-
Vorstad der Standard Elektrik Lorenz AG

nisse der Mitarbeiter durch zeptieren, zeigen sich aueh
die neue Technik erfrillt mit ihrer Arbeit insgesamt
werden. Die Einstellung zur erheblich zufoiedener.
Informationstechdk hat ei- Detlef MüLller-Bölirg ist
nen g:rnz erbeblichen Ein- Professor für Empirische
fluß auf die Arbeitszufrie- Wirtschafts- und SozialJor-
denheit der Mitarbeiter. Be- schung a.a der Universität
nutzer, die die Technik ak- Dortmund. Rö

Är

Prof. Dr. Detlef Müller-Böling
wurde der diesjährige For-
schungspreis der §EL-§tif-
tung für technische und wirt-
schaftliche Kommunikations-

: forschung verliehen. Der
Dortmunder Wirtschaftswis-
senschaftler erhielt den Preis

] ni. ai" in den vergangenen
I fünfzehn Jahren durchge-
führte, umfangreichste emPi-
rische Untersuchung im deut-
schen Spraehraum zum The-
ma Akzeptanz der lnforma-
tionstechnik.
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Detlef Müller-Böling


